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Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 16. Juni 2011 
 
 
Ort und Zeit: Studienseminar Solingen, Raum A-EG-01, Eintrachtstraße 31 
 Donnerstag, 16. Juni 2011, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 

Anwesende: Folgende Mitglieder waren zu Beginn der Sitzung anwesend: 
 Gerhard Becker, Ingrid Bergmann-Fuchs, Volker Blumenberg, Heike Ditzhaus,  

Thomas Ernst (Netzwerk e.V.), Manfred Glase, Friedemann Haas, Sigrid Kalthoff, 
Lothar Küthe, Inge Knaps, Gabriele Pyschny, Karla Scharfenberg,  
Jürgen Schlömer, Petra Spital, Gabriele Störmer, Martina Vetter, Ursula Weber, 
Lore Würthner 

Später dazu kam Markus Dalladas (17.20 Uhr).  
 

Tagesordnung:  1. Tätigkeitsbericht und Mitgliederentwicklung 
  2. Kassenbericht für das Jahr 2010 
  3. Bericht der Kassenprüfer 
  4. Verwendung der Mitgliedsbeiträge und Spenden, bisher vorgetragene  

       Vorschläge:  

 Finanzierung des Mobiliars für ein ‚Grünes Klassenzimmer‘ im 
Seminargarten durch die aktuelle Spende der Sparkasse Solingen  
(1.000 €) und Eigenmittel  

 Erwerb Printserver und Windows7 für die LAA/RF-Computer (ca. 140 €)  
 5. Satzungsänderung: Verwendung der Mitgliedsbeträge und Spenden durch  
     Vorstandsbeschluss (Wiederholung des Antrags vom Vorjahr) 
  6. Verschiedenes 
 
 
 
Der Vorsitzende Manfred Glase begrüßt die Anwesenden, verweist auf die fristgerechte Einladung vom 
24.05.2011 mit Angabe der Tagesordnung (s. Anlage 1) und leitet die Mitgliederversammlung. Er stellt 
fest, dass die Mitgliederversammlung beschlussfähig ist. 
Mit der Protokollführung wird die Schriftführerin, Heike Ditzhaus, beauftragt.  
 
 
TOP 1: Tätigkeitsbericht und Mitgliederentwicklung 
  

Manfred Glase gibt bekannt, dass aktuell 51 Personen bzw. juristische Personen Mitglied des 
Fördervereins sind.  
Zuletzt ist der Verein „Netzwerk e.V.“ dem Förderverein beigetreten, der heute durch Herrn Ernst 
vertreten ist. Somit sind nun alle 5 Lehrämter des Studienseminars im Förderverein vertreten. 
 

Manfred Glase berichtet, dass durch Spenden der Stadtsparkasse Solingen 2 PCs im LAA-
Aufenthaltsraum und 2 PCs im Silentium aufgestellt werden konnten. 
Zwischenzeitlich gab es ein Ärgernis, da die angeschafften W-LAN-Sticks entwendet wurden. Diese 
wurden daraufhin durch fest eingebaute W-LAN-Karten ersetzt. 
Die Wartung der PCs erfolgt durch Herrn Berscheid, einen Oberstufenschüler, der diese Aufgabe 
zuverlässig und kompetent erledigt. 
 
 
TOP 2: Kassenbericht für das Jahr 2010 
 

Der Schatzmeister Lothar Küthe stellt den Kassenbericht für das Jahr 2010 vor.  
 

Bilanz 2010 
 

Kontostand/Haben  am 01.01.2010 3863,70  €                              
Einnahmen in  2010 2407,90  €                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
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Ausgaben  in  2010 3987,95  €     
Kontostand/Haben  am 31.12.2010   2283,65  €    
 

Zurzeit sind ca. 3950 Euro auf dem Konto.  
Davon sind 900 Euro zweckgebunden für Veranstaltungen zum Thema „Gewalt in Familie“, für die die 
Bethe-Stiftung das Geld gespendet hat. 
Ferner sind 1000 Euro zweckgebunden für die Anschaffung des Mobiliars für ein ‚Grünes Klassen-
zimmer'. Dieses Geld hat die Sparkasse Solingen gespendet. 
 

Die Einnahmen setzten sich zusammen aus den Mitgliedsbeiträgen, verschiedenen Spenden (u.a. der 
Sparkasse sowie der Bethe-Stiftung) und den Einnahmen aus dem Verleih der angeschafften GPS-
Geräte.  
Volker Blumenberg berichtet in diesem Zusammenhang, dass durch die Leihgebühren mittlerweile bereits 
ca. 80 Euro eingenommen werden konnten, und erinnert daran, dass sich alle Kolleginnen und Kollegen 
und LAA/RF diese Geräte ausleihen können. 
 

Bei den Ausgaben waren die größten Positionen die Anschaffung der PCs (2663,73 €), der GPS-
Navigationssysteme (266,80 €) sowie die vier Veranstaltungen zum Thema „Gewalt in Familie“ (600 €). 
Lore Würthner berichtet in diesem Zusammenhang, dass die Bethe-Stiftung ihr Spendenkonzept 
geändert hat. Es gibt eine „Spendenverdopplungsaktion“, bei der zusammengetragene Spenden 
vonseiten der Bethe-Stiftung um genau den Betrag der Spendenhöhe aufgestockt werden. 
Herr Schlömer rät, sich an die Mercator-Stifung zu wenden, die thematisch ähnliche Veranstaltungen 
finanziell unterstützt. 
Alle weiteren Ausgaben waren eher kleine Positionen wie Druckerpatronen/Toner, Elektroverkabelung, 
Spiralschlösser zur Sicherung der Bänke im Außenbereich sowie Tannenbaum und Lichterkette. 
 
 
TOP 3: Bericht der Kassenprüfer  
 

Die Kassenprüferin Ingrid Bergmann-Fuchs berichtet, dass sie und Gunther vom Stein die Kasse geprüft 
und für korrekt geführt befunden haben.  
Auf Antrag von Ingrid Bergmann-Fuchs als Kassenprüferin wird der Vorstand mit 14 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen und 4 Enthaltungen entlastet. (Zu Zeitpunkt dieser Abstimmung sind 18 Personen anwesend.) 
Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. 

 
 

TOP 4: Verwendung der Mitgliedsbeiträge und Spenden, bisher vorgetragene Vorschläge: 

 Finanzierung des Mobiliars für ein ‚Grünes Klassenzimmer‘ im Seminargarten durch 
die aktuelle Spende der Sparkasse Solingen (1.000 €) und Eigenmittel  

 Erwerb Printserver und Windows7 für die LAA/RF-Computer (ca. 140 €) 
 

Herr Schlömer berichtet, dass in den letzten Wochen in den Außenanlagen drei Plattformen angelegt 
wurden. Der Etat für diese angefallenen Kosten in Höhe von 3500 Euro ist nun allerdings aufgebraucht. 
Um die beiden Plattformen im Garten mit Mobiliar für ein ‚Grünes Klassenzimmer‘ zu versehen, wäre eine 
Spende des Fördervereins wünschenswert. 
Ggf. gelingt es Frau Strieder jedoch noch, Mittel bei der Bezirksregierung für die Plattformen bewilligt zu 
bekommen. Dann stünde noch Geld zur Anschaffung weiterer Möbel zur Verfügung. 
Da das Gartengrundstück nach hinten offen ist und die Stadt keine Mittel für eine Einzäunung zur 
Verfügung stellt, müssten hier Möbel bzw. Verankerungen gewählt werde, die eine Entwendung 
unmöglich machen. Als Diskussionsgrundlage legt er verschiedene Angebote vor, die das Aussehen der 
Möbel und die Preise aufzeigen. 
Eine Möglichkeit, die Plattform seitlich des Gebäudes B als flexibles ‚Grünes Klassenzimmer‘ zu nutzen, 
könnte darin bestehen, stapelbare Stühle und zwei Klapptische am Ende des EG-Flurs unterzubringen 
und diese bei Bedarf nach draußen zu tragen. 
 

Die anwesenden Mitglieder sprechen sich einstimmig dafür aus, das Vorhaben ‚Grünes Klassenzimmer‘ 
finanziell zu unterstützen. (Zum Zeitpunkt dieser Abstimmung sind 19 Personen anwesend.) Die 
Abstimmung erfolgt per Handzeichen. 
 

Aus den Reihen der Mitglieder werden im weiteren Verlauf des Gesprächs folgende Anmerkungen 
gemacht und Hinweise gegeben: 
- Metallmöbel haben eine längere Haltbarkeit. 
- Möbel aus kesseldruckimprägniertem Holz haben eine längere Haltbarkeit und müssten nicht so 

häufig mit einem Anstrich versehen werden. 
- Es sollte bei der Jugendhilfewerkstatt Solingen angefragt werden, ob dort Holzmöbel angefertigt 

werden könnten. 
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- Der Kollege Kemmann aus dem BK-Seminar, der Fachleiter für Holzbau ist, sollte um Rat gefragt 
werden. 

- Die weiteren Überlegungen und Aktivitäten sollten mit der Arbeitsgruppe „Gestaltung der 
Außenanlage“ abgestimmt werden. Aus den Reihen der Mitglieder des Fördervereins sind Inge 
Knaps, Lore Würthner und Volker Blumenberg in dieser Arbeitsgruppe vertreten.  

 

Nach Diskussion, in welcher Höhe das Vorhaben ‚Grünes Klassenzimmer‘ finanziell unterstützt werden 
soll, wird abschließend folgender Antrag gestellt: 
„Ich bin damit einverstanden, von den Geldern des Fördervereins bis maximal 2000 Euro für die 
Möblierung des ‚Grünen Klassenzimmers‘ auszugeben und die Verantwortung für die Auswahl der 
Sitzmöbel in die Hände der Mitglieder des Fördervereins zu legen, die in der AG „Gestaltung der 
Außenanlage“ aktiv sind.“ 
Es wird per Handzeichen abgestimmt, der Antrag wird einstimmig angenommen. (Zum Zeitpunkt dieser 
Abstimmung sind 19 Personen anwesend.) 
 

Manfred Glase bittet darum, dass die Mitglieder des Fördervereins, die in der Arbeitsgruppe „Gestaltung 
der Außenanlage“ mitwirken (Inge Knaps, Lore Würthner und Volker Blumenberg) die weiteren 
Überlegungen und Aktivitäten mit Jürgen Schlömer abstimmen, da dieser sich bereits in die Thematik 
eingearbeitet und Kontakte zu Firmen geknüpft hat. 
 

Manfred Glase erläutert kurz, warum er den Erwerb eines Printserver und des Betriebssystems 
Windows7 für die LAA/RF-Computer (in Höhe von ca. 140 €) für wünschenswert erachtet. Er stellt den 
Antrag, diese Geräte von den Geldern des Fördervereins anzuschaffen.  
Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. (Zu Zeitpunkt dieser Abstimmung sind 19 Personen 
anwesend.) Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen. 
 
 
TOP 5: Satzungsänderung: Verwendung der Mitgliedsbeträge und Spenden durch Vorstands- 
             beschluss (Wiederholung des Antrags vom Vorjahr) 
 

Zum Zeitpunkt der Beratung über diesen Tagesordnungspunkt sind noch 18 Mitglieder anwesend.  
 

Manfred Glase erklärt, warum der Antrag erneut vorliegt.  
Vonseiten des Finanzamtes gab es Einwände bzgl. der gewünschten Änderung der Satzung, sodass 
diese nicht wirksam wurde.  
Nun wurden die Hinweise der Sachbearbeiterin des Finanzamtes sowie des Notars aber auch 
Ergänzungen des Fördervereins in die geänderte Fassung aufgenommen. 
Zur Verdeutlichung, an welchen Stellen der Satzung Änderungen vorgenommen werden sollen, und von 
wem diese angeregt wurden, gibt es eine Tischvorlage (siehe Anlage 2), die jedem zum Lesen zur 
Verfügung gestellt wird.  
Aus den Reihen der Anwesenden gibt es dazu keine weiteren Nachfragen, sodass Manfred Glase um 
Abstimmung der vorliegenden Fassung bittet. Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. 

Die Satzungsänderung wird einstimmig mit 18 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen angenommen.  
Damit ist festzustellen: Die Satzung wurde geändert und laut beiliegender Anlage neu gefasst. 
 
 
TOP 6: Verschiedenes 
 

Aus dem Kreis der Anwesenden werden Ideen zusammengetragen, wie sich der Förderverein nach 
außen präsentieren könnte und wie Sponsoren gefunden werden könnten: 
- Mittels eines Flyers über die Arbeit und Ziele des Fördervereins informieren. 
- Weitere Mitglieder werben, insbesondere im Kreis der Fachleiterinnen und Fachleiter aller 

Lehrämter  sowie bei den LAA/RF und ehemaligen LAA/RF. 
- Insider-Wissen der Solinger Kolleginnen und Kollegen nutzen, um neue Sponsoren zu finden 
- Bei der Firma Wallbusch aus Solingen um Spenden anfragen. 
 
 
Wuppertal, den 18.06.2011        
       Schriftführerin: Heike Ditzhaus 

 

 
Anlagen: 
Anlage 1: Einladung zur Mitgliederversammlung      
Anlage 2: Tischvorlage – Änderung der Satzung _______________________  
Anlage 3: Satzung vom 16.06.2011   Vorsitzender: Manfred Glase 
 

 


